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Nachhaltigkeit Kreisläufe Gestaltung
3 Dimensionen für Verbrauchs- und Gebrauchsprodukte “Systems Engineering”

Demontage
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Nutzung
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Nutzung

Produkt

ProduktionPflanzen
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Nachhaltigkeitsstrategien

 3 Strategien zur
ökologischen Nachhaltigkeit
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Effekti-

vität

Suffizienz

Effizienz

”besser“:

� gleiche Qualität

� weniger Aufwand

”weniger“:

� andere Qualität

� weniger Aufwand

”anders“:

� gleiche Qualität

� anderer Aufwand

o Klimaneutralität
? Autonomie
? Resilienz
 Ökonomie

() Klimaneutralität
 Autonomie
 Resilienz
? Ökonomie

o Klimaneutralität
? Autonomie
? Resilienz
? Ökonomie
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Effiziente Effektivität
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Effizienz

„Das Gleiche erreichen mit weniger Aufwand“

z. B. durch Optimierung von Technologien

Potenziale

- keine Qualitätseinbußen

- moderate Einsparpotenziale, 
physikalisch begrenzt

- wirtschaftlich vorteilhaft

Grenzen

- Wachstumseffekte werden nur verschoben

- Rebound-Effekte: 
„Mehr erreichen bei gleichem Aufwand“

Effektivität

„Das Gleiche erreichen mit verträglicheren Mitteln“

z. B. durch Kreisläufe statt lineare Prozesse

Potenziale

- keine Qualitätseinbußen

- Einsparpotenziale können bedeutend sein

- Chancen durch Technologiesprünge

Grenzen

- 100% verlustfreie Kreisläufe nicht erreichbar

- Akzeptanz von Paradigmenwechseln 
und Technologiesubstitutionen

- Unerwartete Nebenwirkungen

Effiziente
Effektivität

Circular
Engineering
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Saarland-SWOT
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Stärken/Strengths

Produktion

 effizient und digital

Energie

 Energieerzeugung/-wandlung für fossile Energien (Kohle, Verbrenner) 

Material

 Stahl, Aluminium

Circular Engineering

 Produktions- und Materialkompetenz

Schwächen/Weaknesses

Produktion

 Keine Gestaltungshoheit über den Produktlebenszyklus

Energie

 Energiewandlung und -speicherung für regenerative Energien

Material

 Alternative Materialien Materialien

Circular Engineering

 Kompetenzlücken ausserhalb des Produktionsbereichs

Chancen/Opportunities

Produktion

 Industriekompetenz/-MA

Energie

 Getriebe  Hybrid, Hydraulik  Elektrohydraulik, Batterietechnik

Material

 Grüner Stahl

Circular Engineering

 Höhere Produktlebenszyklusabdeckung, hochwertige Arbeitsplätze

Risiken/Threads

Produktion

 niedrige Autonomie und Resilienz, internationale Konkurrenz

Energie

 Hype/Konkurrenz

Material

 Energieintensität, Internationaler Wettbewerb

Circular Engineering

 Wettbewerb anderer Regionen
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MARS – Projekt
Methoden für Autonomie & Resilienz in der saarländischen Industrie

 Projektdaten

 Projektträger: Europäischer Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE)

 Laufzeit: 01.04.2021 – 31.12.2022

 Projektpartner: Institute und Einrichtungen der Universität des Saarlandes

 Projektziele

 Lösungsansätze zu gesteigerter Autonomie und Resilienz der saarländischen Industrie

 Gestaltungshoheit über den Strukturwandel durch Produktlebenszykluskompetenz

 dadurch Stärkung des Standortes

 Autonomie = Regionales Know-How und Innovationen in der Produktion und darüber hinaus, 
dadurch Gestaltungshoheit über den gesamten Produktlebenszyklus

 Resilienz = Robuste Gestaltung und Entwicklung der saarländischen Industrielandschaft,
dadurch Widerstandsfähigkeit gegen die strukturellen Unwägbarkeiten der Zukunft
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MARS – Teilprojekte
Methoden für Autonomie & Resilienz in der saarländischen Industrie
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Fertigungstechnologien Wasserstofftechnologie Circular Engineering

• Identifikation von Potenzialen 
unkonventioneller  Fertigungsverfahren 
für neue Prozessketten

• Fokus auf Prozessketten mit 
additiver Fertigung

• Abbildung der gesamten additiven 
Prozesskette (Material  Entwicklung 
Fertigung  Nachbearbeitung  Prüfung)

• Bewertung der Potenziale für spezialisierte 
Anwendungen der Wasserstofftechnologie

in Zusammenarbeit mit der 
Arbeitskammer des Saarlandes

• Betrachtung des Wandels durch 
Wasserstofftechnologie in der 
Gesellschaft

• Auswirkungen des Strukturwandels 
auf den Arbeitsmarkt

• Identifikation von Qualifizierungsbedarf

• Analyse saarländischer Prozessketten

• Identifikation von Potenzialen aus dem 
Schließen von Kreisläufen

• Weiterentwicklung von Methoden
- für Produkt/Service-Systeme
- hinsichtlich Cradle-to-Cradle Design
- für „Positive Impact“-Produkte/Systeme

• Beispiele:
- (Leicht-)Mobilitätsprodukte
- Kreisläufe für Elektrobatterien
- Materialkreisläufe
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 Beteiligung erwünscht  Usecases?

 Einbindung in Transferraum-Projektinitiative 
DEPART!Saar: Design-Produktion-Anwendung-Recycling

 Fragen?

 Diskussion? 
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